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W i c h t i g e  K e n n z a h l e n3-monatsbericht 2010

Ertrags-Kennzahlen Q1 2010 Q1 2009 +/-

Umsatz (TEUR) 2.109 2.078 +1%

EBIT (TEUR) 369 455 -19%

Konzernüberschuss (TEUR) 256 302 -15%

Vermögens-Kennzahlen 31.03.2010 31.12.2009 +/-

Bilanzsumme (TEUR) 12.851 12.048 +7%

Eigenkapital (TEUR) 10.847 10.566 +3%

Eigenkapitalquote (%) 84 88 -5%

Liquide Mittel (TEUR) 1.234 471 +162%

Finanz-Kennzahlen Q1 2010 Q1 2009 +/-

Operativer Cash Flow (TEUR) 853 711 +20%

Cash Flow nach DVFA/SG (TEUR) 297 340 -13%

Mitarbeiter Konzern Q1 2010 Q1 2009 +/-

Periodendurchschnitt 59 55 +7%

Personalaufwand (TEUR) 923 833 +11%

Aktie 31.03.2010 31.03.2009 +/-

Ergebnis je Aktie (EUR) 0,22 0,25 -12%

Marktkapitalisierung (Mio. EUR) 22 20 +10%

Wichtige Kennzahlen (IFRS)Das erste Quartal 2010 im Überblick

 EquityStory AG          Entry Standard Index
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highlightS 3-MOnatSbericht 2010

 Stabile Umsatzentwicklung in beiden Segmenten

 ebit-rückgang bedingt durch konsequente Wachstumsausrichtung

 Meldevolumen im ersten Quartal stabilisiert

 rückgang bei reports & Webcasts wegen budgetkürzungen und Projektverschiebungen

 Websites & Platforms und Distribution & Media profitieren von erholungstendenzen

 Online corporate communications jetzt mit direkter Satellitenverbreitung 

 Schweiz und russland konsequent im aufbau 
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BÖRSENGÄNGE 
Nach laNger Durststrecke verzeich-
Nete Die FraNkFurter Wertpapierbörse 
erstmals WieDer Neue uNterNehmeN im 
hoch regulierteN prime staNDarD. FüNF 
uNterNehmeN habeN DeN börseNgaNg 
iN Diesem segmeNt im ersteN Quartal 
geschaFFt. alle FüNF koNNteN Wir als 
kuNDeN geWiNNeN.

ONLINE-GESCHÄFTSBERICHTE 2009 
erNeut verlieF Die saisoN Für oNliNe-geschäFtsberichte erFolg-
reich: zahlreiche kuNDeN Wie commerzbaNk oDer haNNover rück 
baueN schoN seit JahreN auF uNsere expertise. JeDoch bemerkteN 
Wir auch hier ausWirkuNgeN Der FiNaNzmarktkrise Durch 
buDgeteiNsparuNgeN seiteNs uNserer börseNNotierteN kuNDeN. 

EQUITYSTORY RS, LLC. 
Die voN uNs eNtWickelte ir Website 
voN gazprom NeFt schaFFt es aus 
Dem staND heraus auF platz 22 voN 
503 ir Websites WeltWeit (ir global 
raNkiNgs). Dies überzeugt auch Die 
muttergesellschaFt gazprom. Wir 
geWiNNeN Folglich Die ausschrei-
buNg zur lieFeruNg voN premium-
proDukteN Für Die ir Website.

2010

highlights 1.Quartal 2010

JANUAR
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HV-EINBERUFUNGS-SERVICE
iN kooperatioN mit Dem buNDesaNzeiger-
verlag  verseNDeteN Wir bereits 148 hv-
bekaNNtmachuNgeN über Das europäische 
verbreituNgsNetzWerk Der Dgap uND 
erFülleN somit Die NeueN, aus Dem arug 
stammeNDeN  pFlichteN uNserer börseN- 
NotierteN kuNDeN.

PRINT ON DEMAND
iN zusammeNarbeit mit ceWe color bieteN Wir iN uNsereN 
cockpits priNt-oN-DemaND-proDukte aN. iN Q1 NutzteN Die er-
steN kuNDeN erFolgreich Diese iNNovative lösuNg zum Druck 
ihrer geschäFtsberichte.

MEDIENSATELLIT 
Durch uNsere kooperatioN mit Dem betreiber 
Des meDieNsatelliteN mecom habeN Wir Das 
verbreituNgsNetzWerk uNseres pr.cockpits 
eNtscheiDeND erWeitert. Wir erreicheN NuN 
alle WichtigeN reDaktioNsbilDschirme iN Der 
DeutschsprachigeN meDieNlaNDschaFt.

2010
März31
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Sehr geehrte Aktionäre, 
Mitarbeiter und Freunde der 
EquityStory!

Wie erwartet bewegen wir uns 
weiterhin in einem unsicheren 
Kapitalmarktumfeld. Einerseits 
freuen wir uns nach langer Durst-
strecke über die ersten fünf Bör-
sengänge in Deutschland, die wir 
übrigens alle als Kunden gewinnen 
konnten. Andererseits zeigt das wei-
terhin rückläufige Meldeaufkommen 
der reinen Pflichtmitteilungen, dass 
wir noch nicht von einer Trendwen-
de sprechen können, obwohl es uns 
Dank einer steigenden Anzahl von 
freiwilligen Unternehmensnachrich-
ten gelungen ist, unser Melde- 
volumen stabil zu halten. 

Vor diesem Hintergrund sind wir mit 
der Entwicklung unseres Unterneh-
mens im ersten Quartal 2010  
zufrieden und sind zuversichtlich, 
dass wir in unserem Wachstumsfeld 
Online Corporate Communications 
sowie im internationalen Online 
Investor Relations-Geschäft weiter-
hin deutliche Fortschritte machen 
werden. 

Achim Weick, 
CEO

Konzernstruktur

Der EquityStory-Konzern ist mit über 
5.000 Kunden ein führender An- 
bieter für Online-Unternehmens-
kommunikation im deutschsprachi-
gen Raum.

In den Bereichen Investor Relations 
und Corporate Communications 
nutzen Unternehmen aus Europa 
und Nordamerika unsere Kommuni-
kationslösungen aus einer Hand. Zu 
der Produktpalette gehören neben 
den Services zur Erfüllung gesetz-
licher Pflichten auch die Verbreitung 
von Unternehmensmitteilungen, 
die Entwicklung von Finanzporta-
len- und Webseiten, die Durchfüh-
rung von Audio- und Video-Über-
tragungen sowie die Erstellung von 
Online-Finanzberichten. 

Die 100%ige Tochtergesellschaft 
Deutsche Gesellschaft für Ad-hoc-
Publizität mbH (DGAP) ist eine Ins-
titution zur Erfüllung der gesetzlich 
vorgeschriebenen Regelpublizität 
börsennotierter Gesellschaften und 

seit der Gründung im Jahr 1996 
Marktführer. Mit dem Geschäfts-
feld Online Corporate Commu-
nications wendet sich die DGAP 
mit einem umfassenden Ange-
bot auch an nicht-börsennotierte 
Kapitalgesellschaften.

Darüber hinaus ist die EquityStory-
Gruppe durch die Tochtergesell-
schaft financial.de AG (100%) und 
die strategische Beteiligung ARIVA.
DE AG (25,44%) in den Märkten 
B2C Investor Relations, Bereitstel-
lung von Finanzdaten und Online-
Werbung im Finanzsektor aktiv. 

An Standorten in München, Kiel, 
Hamburg, Zürich, Moskau und 
Budapest beschäftigt die Equity-
Story-Gruppe insgesamt über 100 
Mitarbeiter; im Konzern 61.

lagebericht
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Der EquityStory-Konzern verzeich-
nete im 1. Quartal Umsatzerlöse in 
Höhe von TEUR 2.109 nach TEUR 
2.078 im 1. Quartal des Vorjahres. 
Dies entspricht einem leichten 
Umsatzanstieg in Höhe von +1%. 
Dabei zeigten beide Segmente 
gleichermaßen eine stabile 
Entwicklung.

Unsere gesamten operativen Auf-
wendungen beliefen sich im ersten 
Quartal 2010 auf TEUR 1.769 und 
lagen damit +8% über dem Vor-
jahreswert (TEUR 1.641). 

Unsere größte Aufwandsposition 
gemäß Gesamtkostenverfahren, der 
Personalaufwand, stieg um +11% 
auf TEUR 923 (TEUR 833). Der 
Anstieg verlief annähernd propor-
tional zum Wachstum der durch-
schnittlichen Mitarbeiterzahl um 
+7% auf 59 Mitarbeiter (55). 

Die Bezogenen Leistungen erhöh-
ten sich gemäß der Ausweitung 
unserer Geschäftsaktivitäten um 
+6% auf TEUR 285 (TEUR 269). 

Ertragslage Die Abschreibungen stiegen erst-
malig wieder um +8% auf TEUR 
41 (TEUR 38), befinden sich jedoch 
weiterhin auf einem vergleichsweise 
niedrigen Niveau.

Aufgrund erhöhter Vertriebskosten 
stiegen die Sonstigen Aufwen-
dungen um +4% auf TEUR 520 
(TEUR 501). 

Durch unsere weiterhin expansive 
Geschäftsstrategie nahmen wir 
einen überproportionalen Rückgang 
des operativen Ergebnisses (EBIT) 
um -19% auf TEUR 369 (TEUR 455) 
in Kauf.

Das Finanzergebnis erhöhte sich 
leicht von TEUR 3 auf TEUR 4. 

Die Ertragssteuern reduzierten sich 
um -26% auf TEUR 116 (TEUR 156). 
Der überproportionale Rückgang ist 
neben der geringeren Bemessungs-
grundlage zum einen auf die stärke-
re Nutzung des Verlustvortrages 
der DGAP-Geoinfo Zrt. nach der 
Erhöhung unseres Anteils auf 95% 

(50%) zurückzuführen; zum anderen 
erzielte unsere Schweizer Niederlas-
sung einen höheren Umsatzanteil, 
der mit einem niedrigeren Steuersatz 
belegt wird.

Der Konzernüberschuss beträgt 
TEUR 256 (TEUR 302) und weist 
einen Rückgang von -15% auf. 

lagebericht
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Segmente Die Umsatzerlöse der beiden Seg-
mente Regulatory Information & 
News (Nachrichtenverbreitung) und 
Products & Services (Webkommu-
nikationsprodukte) haben sich im 
ersten Quartal 2010 stabil ent-
wickelt. Die konsequente Wachs-
tumsausrichtung drückt jedoch 
noch auf das EBIT, insbesondere im 
Segment Products & Services.

Segment Regulatory  
Information & News

Das Börsenumfeld hat sich im ersten 
Quartal 2010 hinsichtlich Handel-
sumsätze und Emissionstätigkeit 
stabilisiert. Ebenso stabil entwickel-
te sich das Meldevolumen unserer 
Tochtergesellschaft DGAP mit 3.391 
(3.405) veröffentlichten News. 

Der Bereich der Meldepflichten 
börsennotierter Unternehmen 
wies einen weiteren Rückgang auf, 
obwohl unser relevanter Markt-
anteil in Q1 mit 75,8% (76,2%) 
nahezu unverändert hoch blieb. 
Erfreulicherweise stieg die Anzahl 
freiwilliger Unternehmensnach- 
richten (Corporate News) und 
Pressemitteilungen nicht- börsen-
notierter Unternehmen deutlich. 

Somit konnte der Rückgang des 
Pflichtvolumens vollständig kompen-
siert werden.

Die Umsatzerlöse entwickelten sich 
ebenso stabil und erreichten TEUR 
1.027 (TEUR 1.022). Das EBIT weist 
durch erhöhte operative Segment-
aufwendungen einen Rückgang auf 
TEUR 309 (TEUR 327) auf, stellt aber 
weiterhin eine beachtliche Größen-
ordnung dar.

01.01. - 31.03.2010

Regulatory  

Information & News

TEUR

Products & 

Services

TEUR

 Konsolidierung 

TEUR

Konzern

TEUR

Umsatz 1.027 1.250 -168 2.109

Sonstige betriebliche Erträge 14 15 0 29

Operative Kosten -715 -1.181 168 -1.728

Abschreibungen -17 -24 0 -41

EBIT 309 60 0 369

Finanzergebnis 0 0 0 0

Erträge aus assoziierten Unternehmen 0 3 0 3

Segmentergebnis (EBT) 309 63 0 372
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Unser in den vergangenen Quarta-
len erfolgreichster Geschäftsbereich 
Reports & Webcasts musste im 
1. Quartal 2010 erstmals wieder 
einen Umsatzrückgang um -13% 
auf TEUR 457 (TEUR 527) hinneh-
men. Verantwortlich hierfür waren 
niedrigere Umsätze bei Videoweb-
casts und hauptsächlich bei Online-
Geschäftsberichten, die auch durch 
Auftragsverschiebungen in das 
zweite Quartal zu erklären sind. Der 
Einreichungs-Service von Finanzbe-
richten entwickelte sich hingegen 
stabil. 

Die beiden anderen Geschäftsberei-
che konnten ihre Umsatzerlöse deut-
lich steigern. Distribution & Media 

Segment Products & Services erreichte ein Wachstum in Höhe von 
+11% auf TEUR 323 (TEUR 290) und 
Websites & Platforms +26% auf 
TEUR 301 (TEUR 239).

Das EBIT sank deutlich auf TEUR 60 
(TEUR 128), denn durch den Aufbau 
der neuen Geschäftsaktivitäten stie-
gen die operativen Segmentauf-
wendungen planmäßig um +9%. 

Jedoch zeigen die Vertriebserfolge in 
der Schweiz und in Russland sowie 
im Bereich Corporate Communica-
tions, dass wir durch diese Investi-
tionen bereits in den kommenden 
Quartalen positive Effekte sehen 
werden und damit den Grundstein 

für unser zukünftiges Wachstum 
legen können. 

lagebericht
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Finanzlage Das Eigenkapital zum 31.03.2010 
erhöhte sich bei einem Bilanzgewinn 
in Höhe von TEUR 4.514 (TEUR 4.258) 
leicht um +3% auf TEUR 10.847 (TEUR 
10.566).

Die Eigenkapitalquote reduzierte sich 
durch den Anstieg der kurzfristigen 
Schulden leicht auf 84% (88%). 

Die gute Ertragskraft unseres Unter-
nehmens zeigt sich im weiterhin 
hohen Cash Flow aus der laufenden 
Geschäftstätigkeit, der im 1. Quartal 
2010 TEUR 853 betrug (TEUR 711).

Vermögenslage Die Bilanzsumme beträgt zum 
31.03.2010 TEUR 12.851 und ist im 
Vergleich zum 31.12.2009 in Höhe von 
TEUR 12.048 um +7% gestiegen.

Sämtliche durch die Kapitalkonsolidie-
rung entstandenen Geschäfts- und 
Firmenwerte der akquirierten Unter-
nehmen wurden zu 100% aktiviert. 

Die Forderungen aus Lieferungen 
und Leistungen sind deutlich gesun-
ken und betragen TEUR 1.412 (TEUR 
1.885). 

Die liquiden Mittel zum 31.03.2010 
weisen durch das starke 4. Quartal des 
vergangenen Geschäftsjahres einen 
deutlichen Anstieg auf TEUR 1.234 
(TEUR 471) aus.
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Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter

Zum 31.03.2010 beschäftigte der 
EquityStory-Konzern 61 Mitarbei-
terinnen und Mitarbeiter (56);  im 
Quartalsdurchschnitt waren es 59 
(55). Die neuen Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter sind hauptsäch-
lich für den Aufbau der neuen 
Geschäftsaktivitäten verantwortlich 
und im Vertrieb bzw. in der Pro-
duktentwicklung tätig.

Forschung und Entwicklung Im Bereich Online Investor
Relations haben wir unser 
IR.COCKPIT um die Funktionen 

„Print on demand“ zur Online- 
Bestellung von gedruckten 
Geschäftsberichten und Präsenta-
tionen sowie um die europaweite 
Verbreitung von HV-Einladungen 
erfolgreich erweitert. Zusätzlich 
haben wir die Darstellung 
von Aktienkursentwicklungen im 
Flash-Format programmiert, die 
unsere inzwischen umfangreiche 
Produktpalette im Bereich der Kurs-
charts abrundet.

Um den Bereich Online Corporate 
Communications weiter zu stärken, 
haben wir im ersten Quartal 2010 
unser PR.COCKPIT um wichtige 
Distributionskanäle erweitert. Durch 
die direkte Anbindung an den Me-
diensatelliten der mecom erscheinen 
die Pressemitteilungen unserer  
Kunden nun in allen wichtigen 
Redaktionssystemen deutschspra-
chiger Medien. Ebenso konnten wir 
unser Verbreitungsnetzwerk um die 
beiden wichtigen Portale Pressebox 
und LifePR erweitern. Auf unserem 
Portal DGAP-Medientreff können 
unsere Kunden nun auch ihre eige-
nen digitalen Pressemappen erstel-
len und zum Abruf durch Journalis-
ten und Redaktionen veröffentlichen.

Im neuen Bereich Nachhaltigkeit 
haben wir das Portal 
www.NACHHALTIGKEITSWELT.de 
erfolgreich gelauncht. Es informiert 
CSR-Verantwortliche sowie Jour-
nalisten, institutionelle Investoren 
und Analysten über die neuesten 
Entwicklungen im Bereich des nach-
haltigen Wirtschaftens. Das Portal 
dient uns zum einen als Output-
Seite für die Verbreitung von CSR 
News über unsere COCKPITS und 
zum anderen zur Generierung von 
Abonnenten für unseren täglichen 
CSR Newsletter.

Ein weiterer Schwerpunkt unserer 
Softwareentwicklung lag zum einen 
auf der Effizienzsteigerung unserer 
internen Arbeitsprozesse sowie auf 
der Optimierung unserer eigenen 
IT-Infrastruktur, um die Ge-
schwindigkeit der internen Daten-
verarbeitungsprozesse bei ständig 
steigenden Datenvolumina weiter 
hoch zu halten und die Ausfall-
sicherheit zu gewährleisten.

lagebericht
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Ausblick Investor Relations Unseren im Geschäftsbericht 2009 
gegebenen Ausblick belassen wir 
unverändert:

Die schwierige Situation in der Wirt-
schaft und an den Kapitalmärkten 
mahnt uns weiterhin zur Vorsicht. 
Die negativen Auswirkungen auf 
das Volumen der Meldepflichten, 
auf die Budgets im Bereich der 
Online-Finanzwerbung und auf die 
Akquisition von Neugeschäft, die 
wir seit dem zweiten Halbjahr 2008 
erfahren haben, werden zumindest 
teilweise auch im Jahr 2010 beste-
hen bleiben. Jedoch gehen wir von 
steigenden Börsenhandelsumsät-
zen, einem Anspringen des Marktes 
für Börsengänge sowie von weiter 
steigenden Online-Kommunika-
tionsbudgets aus.
Vor diesem Hintergrund bleibt der 
Schwerpunkt unserer Strategie, in 
den angestammten Geschäfts-
feldern weiter zu wachsen. Dies 
schließt Akquisitionen bzw. Koope-
rationen mit ein. Im Fokus unserer 
Anstrengungen wird im Geschäfts-
jahr 2010 der Ausbau unserer 
inzwischen über 4.000 inländischen 
Kundenbeziehungen sowie unserer 
Geschäftsaktivitäten in der Schweiz 
und Russland liegen.
Unter den oben genannten Rahmen-
bedingungen erwarten wir für das 

Der Aktienkurs der EquityStory AG 
entwickelte sich im 1. Quartal leicht 
positiv. Am 31.03.2010 notierte die 
EquityStory-Aktie bei 18,50 Euro. 
Dies entspricht einem Anstieg von 
+3% zum Jahresendkurs. Der Entry 
Standard Index legte jedoch im Ver-
gleich über +13% zu.

In den ersten drei Monaten des 
Jahres 2010 war sowohl die 
Medienpräsenz (lediglich ein Artikel 
im Nebenwerte Journal) als auch 
die Aufmerksamkeit bei Investoren 
(niedriges Handelsvolumen in der 
EquityStory-Aktie) eher gering. 

Hinweis:
Die EquityStory AG ist im Entry Standard der Frankfurter Wertpapierbörse 
gelistet. Eine Pflicht zur Quartalsberichterstattung besteht nicht. Daher sind 
die 3-Monatszahlen untestiert. Die in Klammern gesetzten Vergleichswerte 
beziehen sich bei Bilanzwerten auf den 31.12.2009 und bei GuV-Werten auf 
den 31.03.2009.

Geschäftsjahr 2010 eine Umsatz-
steigerung um bis zu 10%, die 
hauptsächlich im Segment Products 
& Services erwirtschaftet wird. Bei 
einer konstanten Aufwandsent-
wicklung sollten wir eine deutlich 
überproportional positive EBIT-
Entwicklung sehen. 
Nach vollständigem Überwinden 
der Finanzmarktkrise und einer 
damit verbundenen Erholung des 
Segments Regulatory Information 
& News erwarten wir für die Jahre 
2011 und 2012 höhere Wachstums-
raten in Umsatz und EBIT. Optimis-
tisch hierfür stimmen uns unsere 
starke Marktstellung, das sehr ska-
lierbare Geschäftsmodell, die hohe 
Eigenkapitalausstattung sowie unser 
starker, kontinuierlicher Cash Flow.
Die EquityStory AG hält auch in 
Zukunft an ihrer konservativen und 
risikobewussten Treasury-Politik fest. 
In den Geschäftsjahren 2010 und 
2011 werden unsere Investitionen 
auf dem vergleichbaren Vorjahres-
niveau bleiben. Die liquiden Mittel 
werden deutlich zunehmen. Eine 
Aufnahme von Fremdkapitalmitteln 
bzw. Kapitalerhöhungen werden 
weiterhin nur für Akquisitionen in 
Betracht gezogen. 

Nach der Vorlage der Jahreszahlen 
2009 am 31.03.2010 erhöhte sich 
jedoch das Interesse sprunghaft. 
Unsere Aktie war der Tipp des Tages 
bei „Der Aktionär Online“. Ebenso 
positiv berichteten „Betafaktor“, 

„Börse Online“ und „Focus Money“.

Die von uns beauftragten, unab-
hängigen Analystenhäuser Vara 
Research und GBC bestätigten Ihre 
Kaufempfehlungen, GSC Research 
stellte die Aktie von „Halten“ 
auf „Kaufen“ und Sylvia Quandt 
Research startete das Coverage 
ebenfalls mit einer Kaufstudie.
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Konzern-Gewinn- und 
Verlustrechnung 

01.01. - 31.03.2010 01.01. - 31.03.2009

EUR EUR

Umsatzerlöse 2.108.820 2.077.777

Sonstige Erträge 28.697 18.053

Bezogene Leistungen -285.002 -268.560

Personalaufwendungen -922.989 -833.170

Abschreibungen -40.654 -37.576

Sonstige Aufwendungen -520.219 -501.288

Operatives Ergebnis (EBIT) 368.654 455.237

Zinsaufwendungen -1.413 -5.509

Zinserträge 2.537 4.931

Erträge aus assoziierten Unternehmen 3.819 7.705

Sonstige finanzielle Aufwendungen -1.096 -4.490

Gewinn vor Steuern (EBT) 372.501 457.876

Ertragsteuern -116.009 -155.837

Periodenergebnis 256.492 302.038

Minderheitenanteile 119 -

Fremdwährungsdifferenzen 15.902 -10.010

Sonstiges Ergebnis 16.021 -10.010

Gesamtergebnis 272.513 292.028

15
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K O n z e r n b i l a n z  z U M  3 1 . 0 3 . 2 0 1 0

Konzern-Bilanz – Aktiva Konzern-Bilanz – Passiva

31.03.2010 31.12.2009

Aktiva EUR EUR

Langfristig gebundenes Vermögen
Immaterielle Vermögenswerte 7.263.621 7.251.056

Sachanlagen 368.987 379.956

Finanzanlagen 1.798.219 1.794.400

Sonstige langfristige Forderungen 8.134 9.734

Latente Steueransprüche 43.389 23.364

9.482.349 9.458.509

Kurzfristig gebundenes Vermögen

Forderungen und sonstige Vermögenswerte
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 1.412.283 1.885.324

Sonstige finanzielle Vermögenswerte 74.279 92.888

Steuerforderungen 5.233 0

Sonstige kurzfristige Vermögenswerte 643.380 140.407

2.135.175 2.118.619

Liquide Mittel 1.233.732 470.749

3.368.907 2.589.368

Summe Vermögen 12.851.256 12.047.877

31.03.2010 31.12.2009

Passiva EUR EUR

Eigenkapital
Gezeichnetes Kapital 1.189.980 1.189.980

Kapitalrücklage 5.125.154 5.125.154

Bilanzgewinn 4.514.911 4.258.419

Fremdwährungsdifferenzen 8.446 -7.456

Minderheitenanteile 8.210 0

10.846.701 10.566.097

Langfristige Schulden
Latente Steuerschulden 2.681 4.915

2.681 4.915

Kurzfristige Schulden
Rückstellungen 171.015 333.220

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 593.248 310.980

Kurzfristige finanzielle Schulden 4.032 4.978

Ertragssteuerschulden 258.164 243.394

Sonstige kurzfristige Schulden 975.415 584.294

2.001.874 1.476.866

Summe Eigen- und Fremdkapital 12.851.256 12.047.877
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Konzern-Kapitalflussrechnung 01.01.-31.03.2010 01.01.-31.03.2009

TEUR TEUR

Periodenergebnis (einschließlich Ergebnisanteilen von Minderheitsgesellschaftern) 256 302

+ gezahlte Zinsen 1 6

- Erhaltene Zinsen -3 -5

+/- Abschreibungen/Zuschreibungen auf Gegenstände des Anlagevermögens 41 38

+/- Zunahme/Abnahme der Rückstellungen -162 -126

+/- Sonstige zahlungsunwirksame Aufwendungen/Erträge (bspw. Abschreibung auf ein aktiviertes Disagio 
oder latente Steuern) -10 -25

-/+ Zunahme/Abnahme der Vorräte, der Forderungen aus Lieferungen und Leistungen sowie anderer Akti-
va, die nicht der Investitions- oder Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind 43 -215

+/-
Zunahme/Abnahme der Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen sowie anderer Passiva, die 
nicht der Investitions- oder Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind

687 736

= Cash Flow aus der laufenden Geschäftstätigkeit 853 711

- Auszahlungen für Investitionen in das Sachanlagevermögen -16 -29

- Auszahlungen für Investitionen in das immaterielle Anlagevermögen -26 -17

- Auszahlungen aus dem Erwerb von konsolidierten Unternehmen und sonstigen Geschäftseinheiten -68 0

= Cash Flow aus der Investitionstätigkeit -110 -46

 - Auszahlungen an Unternehmenseigner und Minderheitsgesellschafter (Dividenden, Erwerb eigener 
Anteile, Eigenkapitalrückzahlungen, andere Ausschüttungen) 0 0

+ Einzahlungen aus der Begebung von Anleihen und der Aufnahme von (Finanz-) Krediten 0 4

- Auszahlungen aus der Tilgung von Anleihen und (Finanz-) Krediten -1 0

+ Erhaltene Zinsen 3 5

- Gezahlte Zinsen -1 -6

= Cash Flow aus der Finanzierungstätigkeit 1 3

+ Zahlungswirksame Veränderungen des Finanzmittelfonds 744 668

+/- Wechselkurs-, konsolidierungskreis- und bewertungsbedingte Änderungen des Finanzmittelfonds 19 0

+ Finanzmittelfonds am Anfang der Periode 471 1.189

= Finanzmittelfonds am Ende der Periode 1.234 1.857
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K O n z e r n - e i g e n K a P i t a l V e r ä n D e r U n g S r e c h n U n g  z U M  3 1 .  M ä r z  2 0 1 0

Konzern-Eigenkapitalverände-
rungsrechnung 

Gezeich- 
netes  

Kapital
Aktien- 
aufgeld

andere 
Kapital- 

rücklage

Bilanz- 
gewinn/ 
-verlust

Rücklage 
Währungs- 

umrechnung Summe

Minder- 
heiten- 
anteile

Summe  
Eigen- 

kapital
TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR

Stand 01.01.2010 1.190 1.343 3.782 4.258 -7 10.566 - 10.566
Periodenergebnis 01.01. - 31.03.2010 - - - 257 - 257 8 265

Ausschüttung - - - - - 0 - 0

Fremdwährungsumrechnung - - - - 16 16 - 16

Stand 31.03.2010 1.190 1.343 3.782 4.515 9 10.839 8 10.847

Gezeich- 
netes  

Kapital
Aktien- 
aufgeld

andere 
Kapital- 

rücklage

Bilanz- 
gewinn/ 
-verlust

Rücklage 
Währungs- 

umrechnung Summe

Minder- 
heiten- 
anteile

Summe  
Eigen- 

kapital
TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR

Stand 01.01.2009 1.190 1.343 3.782 3.383 -4 9.694 - 9.694
Periodenergebnis 2009 - - - 1.589 - 1.589 - 1.589

Ausschüttung - - - -714 - -714 - -714

Fremdwährungsumrechnung - - - - -3 -3 - -3

Stand 31.12.2009 1.190 1.343 3.782 4.258 -7 10.566 - 10.566
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e r l ä U t e r U n g e n  

1. Bilanzierungs- und 
Bewertungsgrundsätze

1.1 Grundlagen der Erstellung 
des Zwischenabschlusses

Der Zwischenabschluss der 
EquityStory AG wurde in Über-
einstimmung mit den Internatio-
nal Financial Reporting Standards 
(IFRS) aufgestellt. Dieser Abschluss 
entspricht dem IAS 34 (Zwischen-
berichterstattung).  In diesem 
Zwischenabschluss wurden die 
gleichen Bilanzierungs- und 
Bewertungsmethoden wie im 
Konzernabschluss zum 31.12.2009 
angewendet.

2. Konsolidierungskreis und -methoden
Der Konsolidierungskreis im Zwischenbericht zum 31.03.2010 hat sich im 
Vergleich zum Konzernabschluss zum 31.12.2009 geändert. Ab 01.03.2010 
werden etwa 95% der Anteile am Eigenkapital der DGAP-Geoinfo Zrt. 
gehalten.  

Name Sitz Anteil am 
Eigenkapital

EquityStory AG München 100,00%
Deutsche Gesellschaft für Ad-hoc-Publizität mbH München 100,00%
EquityStory RS, LLC Moskau 100,00%
financial.de AG München 100,00%
DGAP-Geoinfo Kommunikációs Zrt. Budapest 95,00%
ARIVA.DE AG Kiel 25,44%

3. Fremdwährungsumrechnung

EUR/HUF EUR/RUB

Kurs zum 31.03.2010 265,75 39,70

Kurs zum 01.03.2010 269,47 ---

Kurs zum 31.12.2009 270,42 43,15

Kurs zum 31.12.2008 266,67 37,89

Durchschnittkurs Q1 2010 268,68 41,33

Durchschnittkurs 2009 280,54 44,14

Durchschnittkurs 2008 251,76 36,42

Kurs zum 16.12.2008 --- 36,75

Kurs zum 08.03.2007 251,64  ---

Bis 28.02.2010 wurde die DGAP-Geoinfo Zrt. quotal zu 50% in den Kon-
zernabschluss mit einbezogen. Durch den Ankauf von zusätzlichen 45% der 
Anteile an der Gesellschaft wird die DGAP-Geoinfo Zrt. ab dem 01.03.2010 
im Konzernabschluss vollkonsolidiert. Der Minderheitenanteil von 5% wird 
sowohl im Eigenkapital, als auch für das anteilige Periodenergebnis, separat 
ausgewiesen. 
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Zum Bilanzstichtag ist die 
25,44%-Beteiligung an der ARIVA.
DE AG At-Equity bewertet. Die Ein-
beziehung der Beteiligung erfolgt 
nach Maßgabe der Voraussetzungen 
des IAS 28.

ARIVA.DE ist eines der größten 
deutschen bankenunabhängigen 
Finanzportale mit dem Schwerpunkt 
derivative Finanzprodukte. Anleger 
können sich hier bei der ARIVA.DE 
AG über Kursdaten und Nachrich-
ten, Datenbanken für Zertifikate, 
Knock-Outs, Optionsscheine und 
Fonds informieren.

Nachfolgende Tabelle enthält die 
zusammengefassten Finanzinforma-
tionen über die anteilsmäßige Betei-
ligung des Konzerns an der ARIVA.
DE AG: 

e r l ä U t e r U n g e n

4. Anteile an einem asso-
ziierten Unternehmen 

ARIVA.DE AG 31.03.2010

TEUR

25,44%-Anteil an der Bilanz des assoziierten Unternehmens:

Langfristige Vermögenswerte 66
Kurzfristige Vermögenswerte 296
Kurzfristige Schulden 0
Langfristige Schulden -127
Anteiliges Reinvermögen 235

25,44%-Anteil an den Erlösen und dem Gewinn des assoziierten 
Unternehmens:

Erlöse 192
Gewinn 4

Buchwert der Beteiligung 1.798
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e r l ä U t e r U n g e n

5. Sonstige Erträge

6. Personalaufwendungen

7. Sonstige betriebliche 
Aufwendungen

31.03.2010 31.03.2009

TEUR TEUR

Erträge aus der Herabsetzung der EWB auf Forderungen 12 10

Erträge aus der Auflösung von Rückstellungen 15 0

Erträge aus abgeschriebenen Forderungen 0 5

Übrige 2 3

Summe sonstige Erträge 29 18

31.03.2010 31.03.2009

TEUR TEUR

Löhne und Gehälter 790 712

Aufwand für aktienkursbasierte Vergütung mit Barausgleich 0 0

Gesetzliche soziale Aufwendungen 112 105

Freiwillige soziale Aufwendungen 21 16

923 833

31.03.2010 31.03.2009

TEUR TEUR

Betriebskosten 317 333

Vertriebskosten 187 160

Sonstige Kosten 16 9

520 501



Zwischenabschluss

24

e r l ä U t e r U n g e n

8. Sonstige finanzielle 
Aufwendungen

10. Dividende

31.03.2010 31.03.2009

TEUR TEUR

Auf-/Abwertungen -4 -5

Gewinne aus dem Verkauf von Wertpapieren 0 0

Verluste aus dem Verkauf von Wertpapieren 0 0

Kursdifferenzen 3 1

-1 -4

9. Ertragssteuern 31.03.2010 31.03.2009

TEUR TEUR

Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung

Tatsächlicher Steueraufwand -134 -158

Latenter Steuerertrag

Entstehung und Umkehrung temporärer 
Differenzen 18 2

-116 -156

Die Konzernsteuerquote im ersten Quartal 2010 beträgt etwa 33% und gilt 
entsprechend für das ganze Jahr 2010. 

In der Hauptversammlung vom 12. Mai 2010 wurde eine Dividendenaus-
schüttung in Höhe von EUR 0,50 pro Stammaktie beschlossen. Die Aus-
schüttung erfolgte am 13. Mai 2010.

TEUR

Auf der Hauptversammlung beschlossene Dividende auf Stammaktien:

Schlussdividende für 2009: 0,50 Euro pro Aktie 595
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e r l ä U t e r U n g e n

11. Immaterielle 
Vermögenswerte

Software 
und 

Lizenzen

Geschäfts- 
oder 

Firmenwert

Summe

TEUR TEUR TEUR

Anschaffungs- bzw. Herstellungskosten:
Stand 01. Januar 2009 1.326 7.209 8.535

Zugänge 2009 17 0 17

Abgänge 2009 0 0 0

Stand 31. Dezember 2009 1.343 7.209 8.552

Zugänge 1. Quartal 2010 26 0 26

Abgänge 1. Quartal 2010 0 0 0

Stand 31. März 2010 1.369 7.209 8.578

Abschreibungen und Wertberichtigungen:
Stand 01. Januar 2009 1.248 0 1.248

Abschreibungen 2009 53 0 53

Abgänge 2009 0 0 0

Stand 31. Dezember 2009 1.301 0 1.301

Abschreibungen 1. Quartal 2010 13 0 13

Abgänge 1. Quartal 2010 0 0 0

Stand 31. März 2010 1.314 0 1.314

Buchwert:
Stand 01. Januar 2009 78 7.209 7.287

Stand 31. Dezember 2009 42 7.209 7.251

Stand 31. März 2010 55 7.209 7.264
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12. Sachanlagen

e r l ä U t e r U n g e n

Betriebs- und Geschäftsausstattung

TEUR

Anschaffungskosten:
Stand 01. Januar 2009 767

Zugänge 2009 166

Abgänge 2009 2

Stand 31. Dezember 2009 931

Zugänge 1. Quartal 2010 16

Abgänge 1. Quartal 2010 0

Stand 31. März 2010 947

Abschreibungen und Wertberichtigungen:
Stand 01. Januar 2009 444

Abschreibungen 2009 107

Abgänge 2009 0

Stand 31. Dezember 2009 551

Abschreibungen 1. Quartal 2010 27
Abgänge 1. Quartal 2010 0
Stand 31. März 2010 578

Buchwert:
Stand 01. Januar 2009 323

Stand 31. Dezember 2009 380

Stand 31. März 2010 369
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e r l ä U t e r U n g e n

14. Sonstige finanzielle 
Vermögenswerte

Zum 31. März 2010 waren Forderungen aus Lieferungen und Leistungen um 
TEUR 30 (31.12.2009: TEUR 29) wertgemindert. Die Entwicklung des Wert-
berichtigungskontos stellt sich wie folgt dar:

31.03.2010 31.12.2009

TEUR TEUR

Kurzfristige Wertpapiere 63 59

Kautionen 11 34

74 93

13. Forderungen aus 
Lieferungen und Leistungen

31.03.2010 31.12.2009

TEUR TEUR

Forderungen aus Lieferungen und 
Leistungen 1.412 1.885

1.412 1.885

31.03.2010 31.12.2009

TEUR TEUR

Stand 01. Januar 29 33

Aufwandswirksame Zuführungen 14 5

Verbrauch 0 0

Auflösung -13 -9

30 29

15. Sonstige kurzfristige
Vermögenswerte

31.03.10
TEUR

31.12.09
TEUR

Vorauszahlungen 479 108

Vorsteuer im Folgejahr abziehbar 0 19

Forderungen ggü. Personal 4 3

Forderungen ggü. Krankenkassen (LFZG) 0 2

Umsatzsteuer-Sondervorauszahlung 1/11 88 0

Sonstige Vermögensgegenstände 72 8

643 140
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16. Eigenkapital

Gezeichnetes Kapital

Ausgegeben und 
vollständig eingezahlt

e r l ä U t e r U n g e n

31.03.2010 31.12.2009

TEUR TEUR

Stammaktien zu je EUR 1,00 1.190 1.190

1.190 1.190

TEUR TEUR

Stand 01. Januar 2006 108 108

Ausgabe am 15. Mai 2006 aufgrund der 
Kapitalerhöhung aus Gesellschaftsmitteln 974 974

Ausgabe am 15. Mai 2006 aufgrund der 
Kapitalerhöhung gegen Bareinlagen 108 108

Stand 01. Januar 2009 1.190 1.190

Stand 31. März 2010 1.190 1.190

Andere Kapitalrücklagen TEUR

Stand 01. Januar 2006 4.755

Reduzierung aufgrund der Kapitalerhöhung aus 
Gesellschaftsmitteln vom 15.05.2006 -973

Agio aufgrund der Kapitalerhöhung gegen Bareinlagen 
vom 15.05.2006 1.547

Kosten der Eigenkapitalbeschaffung -204

Stand 31. Dezember 2009 5.125

Stand 31. März 2010 5.125
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e r l ä U t e r U n g e n

16. Eigenkapital

Sonstige Rücklagen
Umrechnungs- 

rücklage

TEUR

Stand 01. Januar 2008 -1

Fremdwährungsdifferenzen -3

Stand 31. Dezember 2008 -4

Fremdwährungsdifferenzen -3

Stand 31. Dezember 2009 -7
Fremdwährungsdifferenzen 15

Stand 31. März 2010 8
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17. Rückstellungen

e r l ä U t e r U n g e n

Stand Verbrauch/(V) Zuführung Stand

Auflösung (A)

01.01.2010 Q1 2010 Q1 2010 31.03.2010

TEUR TEUR TEUR TEUR

Berufsgenossenschaft 5 0 (V) 2 7
Boni / Tantiemen 188 188 (V) 47 47
Aufsichtsratsvergütung 20 0 (V) 5 25
Urlaub 0 0 (V) 64 64
ausstehende Rechnungen 39 39 (V) 8 8
Jahres-/Konzernabschlusskosten 45 32 (V) 11 11

13 (A)

Jahres-/Konzernprüfungskosten 36 36 (V) 9 9
333 308 (V) 146 171

18. Finanzielle 
Verbindlichkeiten

31.03.2010 31.12.2009

TEUR TEUR

Verzinsliche Schulden 4 5

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 593 311

sonstige Verbindlichkeiten und Steuerschulden 1.234 828

1.831 1.144

�� Verbindlichkeiten�aus�Lieferungen�und�Leistungen�und�sonstige�Verbindlichkeiten�sind�

nicht�verzinslich�und�haben�in�der�Regel�eine�Fälligkeit�von�durchschnittlich�30�Tagen.

31.03.2010 31.12.2009

TEUR TEUR

Umsatzsteuer 80 211

Lohn- und Kirchensteuer 118 45

Kundenvorauszahlungen 763 298

Debitorenhabensalden 2 2

Reisekosten/sonstige Personalkosten 11 13

Übrige 1 15

975 584

19. Sonstige kurzfristige
Schulden
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e r l ä U t e r U n g e n

20. Segmentberichterstattung

Der Konzern verfügt über zwei 
berichtspflichtige operative Segmen-
te: 

�� Der�Geschäftsbereich�Regu-
latory�Information�&�News�
umfasst�das�Melde-�und�
Nachrichtengeschäft.

�� Der�Bereich�Products�&�Services�
beinhaltet�das�Agentur-�und�
Dienstleistungsgeschäft�und�
ist�in�die�drei�Geschäftsbe-
reiche�Distribution�&�Media,�
Websites�&�Platforms�und�
Reports�&�Webcasts�unterteilt.�

Die Konzernfinanzierung sowie 
Steuern vom Einkommen und vom 
Ertrag werden konzerneinheitlich 
gesteuert und nicht den einzelnen 
operativen Segmenten zugeordnet.

Der Innenumsatz beruht auf einer 
intersegmentären Verrechnung in 
Bezug auf den Einreichungsservice 
von Jahresabschlüssen beim elek-
tronischen Bundesanzeiger (XML-
Konvertierung). Hierbei erfolgt die 
Leistungserbringung durch den 
Bereich Products & Services, der Nut-
zen entsteht jedoch für beide Seg-
mente. Die Verrechnung zwischen 
den Segmenten erfolgt auf Basis der 
Preisvergleichsmethode.

Die Leistungserbringung erfolgte 
ausschließlich in Deutschland. Eine 
Sekundärberichterstattung nach 
geografischen Gesichtspunkten 
erfolgt daher nicht. Es gab keinen 
Kunden, der mehr als 10% zum 
Gesamtumsatz beigetragen hat.

01.01. - 31.03.2010

Regulatory  
Information  

& News 
TEUR

Products & 
Services 

 
TEUR

 Konsolidierung 
 
 

TEUR 

Konzern 
 
 

TEUR

Außenumsatz 1.027 1.082 0 2.109

Innenumsatz 0 168 -168 0

Segmenterlöse 1.027 1.250 -168 2.109

Sonstige betriebliche Erträge 14 15 0 29

Operative Kosten -715 -1.181 168 -1.728

Abschreibungen -17 -24 0 -41
davon auf Sachanlagen -11 -13 0 -24

davon auf immaterielle Vermögenswerte -5 -9 0 -14

davon Sofortabschreibung GWG -1 -2 0 -3

Operatives Ergebnis (EBIT) 309 60 0 369

Finanzergebnis 0 0 0 0

Erträge aus assoziierten Unternehmen 0 3 0 3

Ertragsteuern -96 -20 0 -116
hierin enthaltener latenter Steuerertrag -15 3 0 18

Periodenergebnis 213 43 0 256

Segmentvermögen 6.082 6.769 0 12.851
davon Anteil assoziierter Unternehmen 0 1.798 0 1.798

Segmentschulden 942 1.063 0 2.005

Investitionen 14 28 0 42
davon in Sachanlagen 4 12 0 16

davon in immaterielle Vermögenswerte 10 16 0 26
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e r l ä U t e r U n g e n

20. Segmentberichterstattung Regulatory  
Information 

& News

Products  
& Services

Konsolidierung Konzern

01.01.-31.03.2009 TEUR TEUR TEUR TEUR

Außenumsatz 1.022 1.056 0 2.078

Innenumsatz 0 170 -170 0

Segmenterlöse 1.022 1.226 -170 2.078

Sonstige betriebliche Erträge 9 9 0 18

Operative Aufwendungen -685 -1.088 170 -1.603

Abschreibungen -19 -19 0 -38
     davon auf Sachanlagen -13 -10 0 -23

     davon auf immaterielle Vermögenswerte -5 -9 0 -14

     davon Sofortabschreibungen GWG -1 0 0 -1

Operatives Ergebnis (EBIT) 327 128 0 455

Finanzergebnis -2 -3 0 -5

Beteiligungsergebnis assoziierte 
Unternehmen 0 8 0 8

Ertragsteuern -111 -45 0 -156
     hierin enthaltener latenter Steuerbetrag 1 1 0 2

Periodenergebnis 214 88 0 302

Segmentvermögen 5.937 7.235 0 13.172
     davon Anteil assoziierter Unternehmen 0 1.724 0 1.724

Segmentschulden 1.343 1.857 0 3.200

Investitionen 16 30 0 46
     davon in Sachanlagen 10 19 0 29

     davon in immaterielle Vermögenswerte 6 11 0 17
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21. Haftungsverhältnisse 
und sonstige finanzielle 
Verpflichtungen

22. Angaben über Beziehun-
gen zu nahe stehenden Unter-
nehmen und Personen

23. Zielsetzungen 
und Methoden des 
Finanzrisikomanagement

24. Ereignisse nach dem 
Bilanzstichtag

Die Haftungsverhältnisse und sonstige finanzielle Verpflichtungen im Zwi-
schenabschluss zum 31.03.2010 haben sich im Vergleich zum Konzernab-
schluss zum 31.12.2009 nicht verändert.

Die Angaben über Beziehungen zu nahe stehenden Unternehmen und Per-
sonen im Zwischenabschluss zum 31.03.2010 haben sich im Vergleich zum 
Konzernabschluss zum 31.12.2009 nicht verändert.

Die Zielsetzungen und Methoden des Finanzrisikomanagement im Zwischen-
abschluss zum 31.03.2010 haben sich im Vergleich zum Konzernabschluss 
zum 31.12.2009 nicht verändert

Es ergaben sich keine Anhaltspunkte aus Ereignissen nach dem Bilanzstich-
tag, über die zu berichten gewesen wäre.
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